
Nachträge
zur Kevision der europäiselien Meligethes-Arten

von

E «t isi II II d SS. e i 1 1 e r

in Paskan (Mähren).

Nach dem Drucke meiner Meligethes-Revision (Verhandlungen

des naturforschenden Vereines in Brünn, Band IX.) ist mir noch so

viel Material aus diesem schwierigen Genus zur Determinirung zu-

geflossen, dass ich bald in der Lage war einen „Ersten Nachtrag zur

Eev. d. europ. MeL Arten" *) und nicht lange darauf einen zweiten

Nachtrag**), mit Berichtigung einiger in der Hauptarbeit entstan-

denen Unrichtigkeiten, welche sich nach Besichtigung der mir zu

jener Zeit gefehlten Brisont'schen Typen herausstellten, liefern zu

müssen.

Es ist aus dem Kreise des Vereines mehrfach der V\^unsch ge-

äussert worden, dass meine nachträglichen Untersuchungen und

Beobachtungen über die genannte Gattung auch in diesen Schriften,

wenn nicht im Originale, so doch in einem autentischen Auszuge

zu finden sein möchten. Da es mir nothwendig schien die erwähnten

Nachträge meiner Abhandlung so bald als thunlich folgen zu lassen,

konnte ich hiezu die nur in grossen Zwischenräumen erscheinenden

„Verhandlungen" des Vereines nicht wählen, entspreche aber bereit-

willig den geehrten V\^ünschen, indem ich diese Auszüge für die

Vereinsschriften aufzeichne.

Berliner Entomologische Zeitschrift, 1872. pag. 125—134.

**) Ebenda, pag. 265—269.
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Arten aus der Abtheilung !.

(Subgenus Meligethes.)

(Frons margine anteriore recio aut prope recto.)

1. Mel. discolor

Eeitter, Berliner Eiit. Zeitsch. 1872. Pag. 265.

Statura 3Iel. suhruhicundi sed major et minus convexus ; oh-

longo-ovalis, nitidus, vix puh e s cens
,
supra dense punctatiis, ftiscus,

capite thoraceque c o c r ule o-nit ent ihu s
,
elytris suhru-

hicu n d i s
,

fortiiis apicem versus sultilius punct atis ; inter-

stitiis xmnctorim supra siihtilissime membranaceo-rcticiiJatis ; siihtits

niger, antennis pedibitsque rufis, tibiis anticis sttblinearibus^

apicem versis crenatis. Long. 2—2a Mm.

Dem M. siihriibicundus am nächsten verwandt, jedoch mehr von

der Körperform des aeneus; von dem ersteren schon durch die haut-

artige Netzelung am Grunde der Oberseite unterschieden, welche nicht

aus runden, sondern sehr dichten eckigen Zellen besteht, und wodurch

sich diese Art zunächst dem Mel, simplex Kraatz uiid fulvipes Bris

nähert, und zwischen diesen Arten auch den richtigsten Platz erhallt.

Zwei Exemplare von Herrn Lehrer Cornelius aus Elberfeld (Ehein-

preussen) eingesendet.

2. Mel. Mhenaims

ßeitter, Berl. ent. Zeitsch. 1872, Pag 126,

Ovalis, Jei'iter convexus, fusco-niger, densiiis siibtilius xmnc-

tatits, vix pitb escens
,
elytris parcius fortiter minus pro-

funde circa scutell um er ebre punctatis; interstitiis punc-

torum supra subtilissime membranaceo - reticulatis ; antennis basi,

clava pedibusque rufo-brunneis ; tibiis anticis apicem versus leviter

dilatatis, subtilissime crenatis, apice subtiliter serrulatis.

Long. 2.% Mm.

Dem Jf. coeruleovirens verwandt, durch die einfach braunschwarze

Färbung der Oberseite, Mangel sichtbarer Behaarung, die eigenthümliche
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Punktirung und endlich durch deutlich runde, schüppchenartige Zellen-

uetzelung leicht und gut unterschieden.

'i Im Systeme kommt diese Art zwischen subnibicundus und pu-

milus zu stehen.

Aus der preussischen Rheiuprovinz.

3. Mel. antliracimis Bris.

Brisout Gren. Cat. 1863, Pag. 48.

Eeitter, Berl. ent. Zeitsch. 1872, Pag. 266.

Diese x^rt ist zunächst dem M. suhaeneus verwandt, ist aber

nicht gleichbreit, die Farbe schwarz, stark braun-fett glänzend, die Beine

und Wurzel der Fühler gelbroth, die Spitze der letzteren dunkel ; die

Punktiruno' ist weitläufiger, auf dem Halsschilde sehr fein auf den Decken

kräftig, und die Behaarung wenig dicht und sehr kurz.

Diese Art ist von mir in meiner Mel. Eevisibn (Pag. 32) an den

richtigen Platz gestellt worden, und es ist mir auch ein Exemplar aus

Schlesien bekannt geworden, welches mit den typischen Stücken ganz

übereinstimmt. Es kommt mithin dieselbe der mährisch-- schlesischen

Käferfauna einzuverleiben.

4. Mel. BoiiYOiiloiri Bris.

Bris L'Abeille, 1872, Synopse du Genre Melig. Pag. 10. — Eeitter, Berl.

. - . ent. Zeitsch. Pag. 266.

Eine Varietät des Mel. aeneus, ausgezeichnet durch etwas brei-

tere Form, etwas mehr gerundete Deckenspitze, kräftigerer Punktiruug

und etwas matteres Aussehen. Ich besitze Stücke aus Frankreich, zu

welchen ich unter den hiesigen Exemplaren alle Uebergänge wahr-

nehmen kann.

5. Mel. Szwalinai

Pteitter Eev. Pag. 36.

Der Namen dieser Art soll richtig heisseu : Mel. Gzwalinai, Gym-

nasiallehrer in Königsberg zu Ehren benannt.

6. Mel. azureiis Heer

Eeitter, Eev. Pag. 35.

Ich bin der Ansicht anzunehmen, dass M. a^ureus nur eine Va-

rietät zu M. 'vlrldescens bilde, und Mel. v. G-ermanicus Eeitter wahr-

scheinlich diese Varietät selbst sei.
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7. Mel. Raniiiiciili

Keitter, Berl. eiit. Zeitsch. 1872. Pag. 127.

Ohlongo-ovalis, leviter convexus, niger, suMüiter cinereo-puhcs-

cens, dense subtilissime xmndatus, interstifiis punctorum s a-

pra subtilissime transversim strigitl osis antennis pedi-

busque fuscis ; tibiis anticis apicem versus dilatatis, subliliter aequa-

liter denticulatis. Long, l.s Mm.

Von 3fel. Moraviacus nur durcli schmälere, länger ovale^ nach

rückwärts viel mehr verschmälerte Gestalt, geringere Wölbung, feinere

Punktinmg, zumal auf den Flügeldecken, stärkeren Glanz, weniger deut-

liche Querstrichelung der Oberseite am Grunde, mehr einfärbige Fühler

und Beine und durch dichter gezähnte Vorderschienen verschieden.

Aachen, auf Ranunculus Ficaria (Dr. A. Förster).

8. Mel. Syriacus Bris.

Bris. L'Abeille, Synopse du Genre Mel 1872. Pag. 201.

Diese Art kommt zwischen M. Bosenliaueri und Lederi zu stellen.

9. Mel. Marmottaiii Bris.

Bris. L'Abeille, Synopse du Genre Mel. 1872. Pag. 19.

Eeitter, Berl. ent. Zeitsch. 1872. Pag. 267.

Diese Art kommt als Synonim zu Mel. Lederi Keitter (Rev.

1871. Pag. 50) zuzuziehen.

10. Mel. confusus Bris.

Bris. L'Abeille, Synopse du Genre Mel. 1872. Pag. 21.

Ist durch etwas dunkleres Aussehen und mehr ovale Form höch-

stens als Varietät von M. obscunis Er, aufzufassen.

IL Mel. €}remeri Bris.

Bris. L'Abeille, Synopse du Genre Mel. 1872. Pag. 7.

Eeitter, Berl. ent Zeitsch. 1872. Pag 267.

Diese Art ist ähnlich dem Mel. pieipes, mit längerer, dichter,

greiser Behaarung; die Oberseite am Grunde der Decken ist deutlich,

auf dem Halsschilde undeutlich von Punkt zu Punkt quer gestrichelt;

*) Ist von der nadelrissigen Struktur vieler Arten aus der Abtheilung
III. wohl zu unterscheiden.
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Fühler und Beine sind braun, die Vorderbeine braunroth, fein gezähnt,

mit 2 mehr vorragenden Zähnchen, ähnlich wie bei fumahcs gebildet,

> an den er auch wegen seiner ziemlich langen, dichten Behaarung sehr

erinnert und von dem er sich hauptsächlich durch die quergestrichelten

Flügeldecken unterscheidet. Sie kommt zwischen Mel. ohsciirus und Hoff-

manni zu stellen.

12. Mel. parallelus

Eeitter, Rev. Pag. 57. — Berl. ent. Zeitsch 1872. Pag. 2G7.

Wurde auch in Tyrol und Oesterreich gefunden. Die Oberseite

am Grunde der Decken ist jedoch sichtbar von Punkt zu Punkt quer-

gestrichelt, die des Halsschildes und des Kopfes glatt.

13. Mel. ater Bris.

Eeitter, Rev. Pag. 63. — Berl. ent. Zeitsch. 1872. Pag. 2G7.

Wurde von Frivaldsky in Ungarn gesammelt. Baudi a Selve in

Turin besass von demselben 2 Exemplare, wovon sich eins in meiner

Sammlung befindet.

14. Mel. dives

Eeitter, Berl. ent. Zeitsch. 1872. Pag. 267.

Leder (Brünn) Verhandl. des naturf. Vereines X. Pcig. 108.

Ist als eine Varietät von Mel. hrachialis Er. zu betrachten, welche

sich durch dichter gezähnte Vorderschienen auszeichnet, deren Zähncheu

weniger breit sind ; im männlichen Geschlechte ist die Querleiste am

Abdominalsegmente so weit ausgerandet, dass von derselben nur 2 quer-

stehende, kantige Tuberkeln übrig bleiben. Nach Prof. A. Förster in

Aachen kommt 31. hracliialis vorzugsweise auf Knautia arvensis vor.

15. Mel. Saulcyi

Eeitter, Berl. ent. Zeitsch. 1872. Pag. 133.

Ist das Männchen von M. picipes Strm.

16. Mel. parviiliis Bris.

Mel. parviüus Bris L'Abeille 1872. Pag. 28.

— niger Bris. Gren. Cat. 1863. Pag. 50.

Eeitter, Berl. ent. Zeitsch 1872. Pag. 268.

Ist als Synonim zu Mel. memnonius Er. zuzuziehen.
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17. Mel. Li^uricus

Keitter, Beii. eiit. Zeitsch. 1872. Pag. 128.

Oblongo-ovalis, suhconvexus, niger, vi ri äi- f'ulg en s . stihti-

Ussime griseo-^puhescens^ dense suhtiliter — elytris äense for-

tiusqite punctatis , interstiUis jmnctonwi laevihus, antennis pedi-

Ousqiie riifis, tibiis anticis leviter dilatatis, apice rotundatis, extits

Siihtilissime serratis, apicem versus suhtiliter dentimlatis.

Long. 2a Mm.

Dem Mel. Diechii und difficilis verwandt, von dem ersteren schon

durch den Mangel der liautartigen Netzelang der Flügeldecken sich ent-

fernend, von dem letzteren sich durch den geraden Stirnrand, und die

geringere Bewaffnung der Yorderschieuen verschieden.

Nizza, Piemont. (Mus. Eeitter, Chevrolat, Baudi.)

Arten aus der Abtheüung II.

(Froris media antice emarginata, emarginationis anguUs rotundatis

vel oUusis.)

18. Mel. luctifer

Eeitter, Berl. ent. Zeitsch. 1832. Pag. 129.

Oblongo-siibovaUs, leviter convcxus, niger. nitidus, parce griseo-

Xyiibescens, c ap ite prot Ii o r a ce dense s ubtil i ter
,
elytr i s de n-

sissime fortiu s ciu e p im et ati s
,
piinctura elytrorum undu-

lata vel transv ersim rugulosa, interstitiis punctoruni laevihiis,

antennis pedibusque rufis, tibiis anticis subtiliter serratis, apice acute

denticulatis. . Long. 2.z Mm.

Durch die äusserst dichte in Querrunzeln verflossene starke

Punktirung der Flügeldecken leicht kenntlich und mit keiner Art ver-

gleichbar.

Steiermark (Kahr).

19. Mel. blaiidiiliis

Eeitter, Berl. ent. Zeitsch. 1872. Pag. 130.

Leder, Brünner Verhandl. d. naturf. Vereines X. Pag. 109.

Dem 31. difficilis und var. Kun^ei sehr nahe stehend, aher stets

viel kleiner, unterschieden von denselben durch die hellbraunrothe Farbe
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des ganzen Körpers, die feinere, massig dichte Punktirung des Hals-

schildes und Kopfes, v/ährend die Flügeldecken eine sehr starke, äusserst

;weitlcäufige, gegen das Ende derselben verschwindende Panktirung zeigen;

die Hinterhrust besitzt eine tiefe Furche, die nicht wie bei M. difficiUs

an den Seiten jederseits eine stumpfe Erhöhung zeigt.

Eheinprovinz, Mähren (Mus. Eeitter), Südtyrol.

20. Mel. Milleri

Eeitter, Berl. ent. Zeitsch. 1872. Pag. 130.

Subovafus, leviter convexus, nig r o - fus cu s
,

nitidus, parce

griseo-pudescens, capite prothoraceparciiis siiht iliter-ely-

tris pxirciiis fortiusqnc punctatis, interstitiis punctontm lae-

vibus, lateribus eJytrorum subp ar allelis , antennis pedibus-

que rufis, tibiis anticis apiceni versus dilatatis, subtilissime serratis,

apice acute dentatis. Long l.s — 3 Mm-.

Yon M. difficiUs durch die gleichmässige wenig dichte, wiewohl

auf den Flügeldecken viel stärkere Punktirung, von niorosus durch die

Farbe der Oberseite, Fühler und Beine und von beiden durch die ab-

weichende Körperform verschieden.

Oesterreich (Hoffmann),

21. Mel. nig'er Nevm.

Nevman, Ent. Magazin II. 1835. Pag. 200.

Wird durch die kurze, ungenügende Beschreibung, auf welche

man sehr verschiedene Arten deuten könnte, angesichts der sehr reichen

Artenvermehrung der Meligetlies, ganz hinfällig.

22. Mel. Aiistriaciis

Eeitter, Eev. Pag. 89.

Wurde auch bei Paris gefangen und mir zur Bestimmung mit-

getheilt.

23. Mel. assimilis Strm.

Eeitter, Eev. d. eur. Mel, Pag. 91.

Diese Art findet sich meist als M. ßbularis in den Sammlungen

bestimmt. Die letztere Art ist jedoch sehr selten und schon an dem

geraden Stirnrande von assimilis zu erkennen.
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24. Mel. aestimabilis

Eeitter, Berl. eiit. Zeitscli. 1872. Pag. 132.

Statura M. difficilis sed Mandulus ; ovalis, f usco-niger, ni-

tidus, dense siiMiliter imnctatus, siohtilissime griseo-puhescens ; inter-

stitiis puncto Tum protlioracis laevihics
,
eJytris supra

stihtilissime transversim strigulosis, antennis pedihusque

mfis, tibiis anticis apicem versus dilatatis, suhtiUssime minus dense

serratis, apice fortiter hi~vel tridenticulatis. Long. In Mm.

Eine ausgezeichnete kleine Art, welche in der Körperform ganz

an M. difficilis und noch näher an ilf. Nanditlus erinnert, sich jedoch

durch die fein von Punkt zu Punkt quergestrichelten Flügeldecken atn

Grunde von diesen entfernt und in die Verwandschaft des M. tropicus

und Lepidii tritt.

Oesterreich.

25. Mel. tener n. sp. *)

Ovalis, leviter convexus, nitidus, minutissime crehre pnnctiüatus,

subtilissime nigro-puhescens, ccipite thoraceciue nigro-viridis, Iiis hre-

vissimo, vix elytris latioris, angulis posticis siibrotundafis, elgtris

nigro - coerulescentibus, antennarum hasi pedil)usq;ue obscuro - piceiSj

tibiis anticis linearibus, subtiliter serratis. Long. 2 Mm.

Habitat : Illyria {Mus. Beitter).

Arten aus der Abtheilung II!.

(Frons antice semicircula riter excisa vel plus minus(iue profunde

emarginata, emarginationis .angulis acutis.)

26. Mel. rotuudicollis Bris.

Wurde nach dem Materiale des Herrn Dr. Kraatz auch in Tyrol

und Croatien gefangen.

27. Mel. solitariiis

Reitter, Berl. ent. Zeitsch. 1872. Pag. 131.

Oblongo-subovalis, leviter convexus, nigerrimus, nitidus dense

subtiliter punctatus, griseo-pubescens, lateribus tlioraciis leviter ro-

tundatis, interstitiis elytrorum laevibus, antennis pedibusque nigris^

tibiis nigro-fuscis , anticis subtiliter serratis. Long. 1.^ Mm.

*) Siehe Pag. 49.
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Eine der kleinsten Arten, dem M. distindus in der Körperform

am ähnlichsten, in den andern Merkmalen dem M. Brisonti annähernd

Verwandt ; von ersterem durch den kreisförmig ansgeschnittenen Stirn-

rand und die Bildung der Vorderschienen, von letzterem durch seine

kleinere, wenig ovale Grcstalt, feinere Punktirung, deutlichere Behaarung,

höheres Halsschild, kräftigere Zähneluug der Vorderschieuen, noch dunk-

lere Fühler und Beine und hauptsächlich durch den Mangel der haut-

artigen Netzelung am Grunde der Flügeldecken abweichend.

Madrid (Mus. Eeitter).

28. Mel. mellituhis

^ Eeitter, Barl. ent. Zeitsch. 1872. Pag. 132.

Ovalis, convexus, nigerimiis, nitidiis, subtilissime obscitro-pubes-

cens, dense subtilit er qii e
,
elytris con fertiss ime punc-

tatis et subtilissime transversim rugulosis, interstitiis punctorum

subtilissime transversim strigulosis, tibiis anticis piceis, subtiliter cre-

natis, apice denticulis bims magis prominuUs. Long. Li Mm.

Die kleinste mir bekannte europäische Art, aus der Verwandtschaft

des M. gngaihinus und lugubris; von beiden durch die sehr deutliche

— ausser jenen vielen Arten dieser Gruppe eigenthümlichen nadel-

rissigen Querrunzeln — von Pnnkt zu Punkt laufende Querstrichelung,

welche indess nur auf den Decken sichtbar ist, verschieden. Durch das

letzte Merkmal nähert sich diese Art M, egenus, jedoch ist sie kleiner,

tiefer glänzender schwarz mit äusserst dicht gedrängter Punktirung auf

den Flügeldecken und die Bildung des Abdominalsegmentes beim 5 ist

der des M. gagathinus entsprecliend.

Aus der preussischen Rheiuproviuz (Mus. Reitter).

29. Mel. Stierlini

Eeitter, Berk ent. Zeitsch. 1872. Pag. 268.

Oblongo-ovatus, leviter convexus, niger, nitidus, dense punctatus,

subtiliter pubescens ; fronte antice leviter emarginato ; tJiorace trans-

verso, lateribus rotundato ; interstitiis puncforum pro-

thoraSis dense subtilissime
,
elytris vix mem b r a nace o-

reti culatis; antennis pedibusqiie anticis rufo-ferrugineis, posti-

cis nigro-fuscis, tibiis anticis subtiliter obsolete serratis, denti-

culis binis magis prmninulis. Long. 2—2.2 Mm.
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Dem MeJ. rohindicollis sehr ähnlich nur grösser, durch die Bil-

dung der Vorderschienen und Fäi'bung der hinteren Beine von demselben

abweichend.

Von Sicilien (Dr. Stierlin)
;
Algier (Leder).

30. Mel. Briickii

Eeitter, B,ev. Mel. Fag. 114.

Diese Art als Synonim zu Mel. piinctatus Bris. (Gren. Cat.

1863. Pag. 56.) Brisout erwähnt von * den zwei mehr vorstehenden

Zähnchen der Vorderschienen nichts, wesshalb ich ihn in meijier Eevi-

sion zu 31. fiihginosus deutete, dem ei", abgesehen von der Bildung

der Vorderschieuen und des Stirnvorderrandes, sehr ähnelt. In neuerer

Zeit siud mir auch Stücke aus Oesterreich und Käruthen bekannt ge-

worden.
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